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Dumm gelaufen  -  es hat nicht geklappt. Mittlerweile 
gibt es in fast allen namhaften Betrieben freie und unab-
hängige Betriebsratsmitglieder. Und das über Jahre      
hinweg. Nicht wenige Kolleginnen und Kollegen      
wurden zusätzlich in den Aufsichtsrat gewählt. Es ist 
mehr als überheblich und es grenzt an Beleidigung, 
wenn diese Menschen, die sich im grossen Maße für 
ihre Kolleginnen und Kollegen einsetzen als Spinner, 
Spalter, Selbstmörder und Schlimmeres bezeichnet  
werden. Ja und das von Zeitgenossen, die Organi-
sationen angehören, die sich Menschenrechte, Demo-
kratie und Gerechtigkeit auf ihre Fahne geschrieben ha-
ben. Toleranz und Demokratieverständnis endet eben 
dort wo Eigeninteressen überwiegen 
Greifen wir mal zwei unserer Partner heraus, nämlich 
die „Transparenz für die Basis“ der S-Bahn Berlin 
oder die „Frischer Wind“ der Landesbank Berlin.             
Wer hier die Homepage aufmerksam durchliest, wird 
sicher feststellen, dass sich diese Kolleginnen und          
Kollegen nicht hinter den Gewerkschaften zu verstecken 
brauchen. Voraussetzung für eine konstruktive Mitarbeit 
zu brisanten Themen ( bei uns der geplante Personal-

abbau ) ist selbstverständlich eine Präsenz in den           
relevanten Arbeitsgruppen und Verhandlungsteams des 
Betriebsrates. Dieses versucht die Betriebsratsfraktion 
der IG-Metall, aufgrund der Mehrheitsverhältnisse, 
zwar immer wieder zu verhindern... 
                 ...aber wir mischen trotzdem mit !  

Es ist eine Unverfrorenheit in der Belegschaft zu 
verbreiten „die von der UTE haben nirgends                        

mitgemacht“. Das TEAM-UTE war und ist selbstver-
ständlich an der Meinungsbildung beteiligt. 
 

Denn - auch wir pflegen Kontakt zu anderen Betriebs-
ratsgremien, gehören einem bundesweiten Netzwerk 
freier und unabhängiger Betriebsratsmitglieder an und 
stehen in regelmäßiger Verbindung mit rechtskundigen 
Personen ( Fachanwalt für Arbeitsrecht ). 
 

Denn – Rechtsanwälte und Arbeitsrichter werden 

auch für Kolleginnen und Kollegen aktiv, die nicht 

gewerkschaftlich organisiert sind. 
 

Wer was anderes behauptet, ist einfach ein Lügner ! 

Bevor wir als TEAM-UTE unsere Gründe nennen, 
möchten wir Euch aufzeigen, dass wir nicht die Einzel-
kämpfer oder Selbstmörder sind, wie uns vorgehalten 
wird. Schon vor Jahrzehnten begannen Kolleginnen 
und   Kollegen zu begreifen, dass es nicht zielführend 
ist, alle Macht in die Hände einer Organisation ( hier 

Gewerkschaft ) zu geben. Sie traten in ihren Betrieben 
mit unabhängigen und freien Listen zur Betriebsratwahl 
an. Erst mit zaghaften Erfolgen, da es auch für die 
Wählerschaft Neuland war und sich viele fragten:  
„Was kommt denn da auf uns zu“. 
Es ist nicht weiter  verwunderlich, dass die Initiatoren 
mit allen Mitteln bekämpft wurden, um sie                   
aus den „gewerkschaftseignen“ Gremium Betriebrat 
herauszuhalten. 

Oh mein Gott - freie Betriebsräte 
Warum gibt es denn so etwas ? Es gibt doch die           
IG-Metall ! Was ist los in unserem Land ? 
Was bewegt Menschen quer durch die Republik in ihren 
Betrieben für den Betriebsrat zu kandidieren ?                    
Ausserhalb der etablierten Gewerkschaften, gegen einen 
scheinbar übermächtigen und unschlagbaren Gegner. 
Warum engagieren sich Menschen im Betrieb für ihre 
Kolleginnen und Kollegen ohne eine Organisation im 
Rücken, die ihnen einen grossen Teil der Arbeit und die 
Kosten abnehmen würde ? Sicher habt Ihr Euch diese 
Frage schon gestellt. 
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Kein gesetzlicher Unfallversicherungs-

schutz für das Umparken  
 

Das Umparken eines Autos vor Fahrtantritt zur Arbeit 
fällt nicht unter den gesetzlichen Unfallversicherungs-
schutz. Das entschied das Sozialgericht Detmold                 
(Az.: S 14 U 74/09). 
Eine Altenpflegerin wollte mit ihrem Auto zur Arbeit 
fahren. Zuvor musste sie das Auto ihres Sohnes umpar-
ken, das vor der Garage stand, in der sich ihr eigenes  
Auto befand. Da sie nach dem Umparken vergaß,  die 
Handbremse anzuziehen, wurde sie nach dem Aussteigen 
von der geöffneten Fahrzeugtür erfasst, zu Boden                  
geworfen und von dem Wagen im Bereich des linken 
Knies überrollt. Die Berufsgenossenschaft wertete den 
Unfall nicht als Arbeitsunfall. Dieser Ansicht war auch 
das Gericht. Das Umparken des Fahrzeugs stehe nicht in   
einem sachlichen Zusammenhang mit dem Versiche-
rungsschutz, den die Klägerin als Altenpflegerin genieße. 
Zwar habe sie das Auto umgeparkt, um ihren Arbeitsweg 
anzutreten, jedoch handele es sich bei dem Hindernis 
nicht um höhere Gewalt, sondern nur um ein Problem 
innerfamiliärer Absprachen. 
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MOLEK und WOLEK 
 

Molek: Heh Du Molek wir habben doch Glük. 
 

WOLEK:  Warum ? 
 

Molek:  Jeden Tag 1 Stunde auf das Freizeitkonto. 
 

Wolek: Ja das stimmt,                                                                
————————und das ohne 3 Schichten zu arbeiten 

*** Bald auch in diesem Theater *** 

Der gläserne Kunde — wir sind selbst schuld ! 
 

Neulich fand eine Bekannte in einer Zeitschrift eine           
Lippenstift-Probe. Leider passte die Farbe nicht.                   
»Es wäre doch schön, wenn solche Proben auf den Typ 
der Zeitschriften-Abonnentin abgestimmt wären«,                
hörte ich sie sagen. »Nun ja, möglich wäre das durchaus 
und die Werbeindustrie hätte bestimmt großes Interesse 
daran, allerdings müsstest du ein Profil beim Verlag           
hinterlegen«, entgegnete ich. Damit war die Idee vom 
Tisch, denn nichts mag sie weniger, als persönliche Infor-
mationen an ein Unternehmen weiterzugeben. Damit ist 
sie nicht alleine, wie ich in anderen Gesprächen bemerkt 
habe. Andererseits, seit die Welt nicht mehr nur analog 
ist, hinterlassen wir überall Spuren. Sei es beim Einkauf 
im Internet, durch Bonus-Karten wie Payback, oder            
Einträge in sozialen Netzwerken, um nur einige                      
zu nennen. Wir haben längst unser Profil hinterlassen 

-  freiwillig, ungefiltert und unzensiert. 

Zu Beginn haben wir Euch versprochen, Gründe zu             
nennen warum wir, das TEAM UTE, als freie Liste im 
Betriebsrat sind. Die Gründe sind seit 2006 in unserem 
Logo zu finden: „Unabhängig“ – wir entscheiden nach 
unserem Gewissen nach Abwägung aller Für und Wider 
und handeln nicht auf Anweisung einiger Funktionäre.            
Wir haften persönlich im Sinne des Presserechts und         
verstecken uns nicht hinter der Immunität politischer 
„Persönlichkeiten“. 
„Transparent“ - Informationen müssen an die Beleg-
schaft, ungefiltert und vor allem ohne politische Vorgaben 
einer Organisation. „Ehrlich“ – ohne Beschönigung, nicht 
nach dem Motto „wir sind nicht die Überbringer schlech-
ter Nachrichten ( Zitat aus einer Betriebsratssitzung ). 

Wer bestimmt was an die Belegschaft geht und was           
geheim bleibt ? Wir lassen uns keinen Maulkorb verpas-
sen und reden Euch nicht nach dem Mund.                     
Wir stehen zu unseren Entscheidungen, auch wenn sie im 
ersten Moment unpopulär erscheinen. 
Und ! Wir erzählen Euch keine Gebrüder Grimm                   
Märchen. Was in der Politik jahrelang gut war, kann für 
Bosch Rexroth nicht schlecht sein… 
….selbst unser Betriebsratsvorsitzender kandidierte               

bei der Bürgermeisterwahl auf einer freie Liste. 

Bundesamt warnt                                                               

vor Benutzung von Internet Explorer 
 

Sicherheitslücke beim Internet Explorer:                             

Das Bundesamt für Sicherheit in der Informations-

technik warnt vor der Benutzung des Microsoft-

Browsers. Die Experten raten, bis zur Behebung des 

Problems alternative Browser zu nutzen, die zum  

kostenlosen Download bereitstehen. 

Zur Wahl stehen unter anderen die Programme Chrome, 
Safari oder Firefox.  

http://liste-frischerwind.de/ 

http://www.tfb-s-bahn-berlin.de/ 

 

Vielfalt, die sich nicht zur Einheit ordnet, ist Verwirrung.    

Einheit, die sich nicht in Vielfalt gliedert, ist Tyrannei.  
 

Blaise Pascal, französischer Mathematiker, Physiker, Literat und Philosoph  


